
MUND
HYGIENE
TAG 2019

FO
RTB I LDUNGSPU

NK
TE16

©
 W

ay
ho

m
e 

St
ud

io
 –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

 WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG 
 Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten

4./5. Oktober 2019
The Westin Grand Munich



PROBEABO
Prophylaxe Journal
1 Ausgabe kostenlos!

PROPHYLAXE 
Journal

Zeitschrift für Parodontologie und präventive Zahnheilkunde5. Jahrgang | € 10,00 zzgl. MwSt. | ISSN 2364-1401 | PVSt. F 47867

CME | Parodontitistherapie
Der Einsatz von Melatonin  
in der Parodontologie

Seite 6

Fachbeitrag
Prophylaxe und motivierende  
 Gesprächsführung

Seite 14

Recht
Wann wird die Arbeit der Dental-
hygienikerin versicherungspflichtig? 

Seite 50

Fachbeitrag
Wund im Mund – Es ist zum 
Glück nicht immer Krebs

Seite 20

inklusive

CME-Artikel

1 2019

Erscheinungsweise:
6 x jährlich

 Abopreis:
 66,– €*

BESTELLUNG AUCH 
ONLINE MÖGLICH

www.oemus-shop.de

Fax an +49 341 48474-290

Unterschrift

Widerrufsbelehrung: Den Auftrag kann ich ohne Begrün-
dung innerhalb von 14 Tagen ab Bestellung bei der OEMUS 
MEDIA AG,  Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig schriftlich wider-
rufen. Rechtzeitige Absendung genügt. Das Abonnement 
verlängert sich automatisch um 1 Jahr, wenn es nicht frist-
gemäß spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeit-
raumes schriftlich gekündigt wird.

OEMUS MEDIA AG  Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Tel.: +49 341 48474-201 · d.duetsch@oemus-media.de

Stempel

PH
 M

HT
  2

01
9

Name, Vorname

 Straße, PLZ / Ort

Telefon, E-Mail

 Ja, ich möchte das Probeabo beziehen. Bitte liefern Sie mir die nächste Ausgabe 
 frei Haus. 

Soweit Sie bis 14 Tage nach Erhalt der kostenfreien Ausgabe keine schriftliche Abbestel-
lung von mir erhalten, möchte ich das Prophylaxe Journal im Jahres abonnement zum 
Preis von 66,–  €/Jahr inkl.  gesetzl. MwSt. und Versandkosten beziehen.

* Preis versteht sich inkl. MwSt. und Versand - 
    kosten.



3

Mundhygienetag 2019 
Editorial

 
 
 
 
 
 
 
	 MUNDHYGIENETAG 2019

Nach den großen Erfolgen der MUNDHYGIENETAGE in den letzten Jah-
ren in Düsseldorf, Wiesbaden, Berlin, Marburg, München, Hamburg und 
Berlin gibt es auch in diesem Jahr eine Neuauflage: am 4./5. Oktober in 
München.

Kaum ein Bereich der Zahnmedizin ist kontinuierlich mit so vielen Neu-
erungen konfrontiert wie die häusliche Mundhygiene. Zahnpasten und 
Zahnbürsten mit neuen Wirkversprechen, neuartige Hilfsmittel für die 
Reinigung der Interdentalräume, Empfehlungen für Risikopatienten 
und die immerwährende Diskussion um den Sinn oder Unsinn von 
Mundduschen. Wer soll da noch den Überblick behalten? Der Verbrau-
cher, unser Patient, kann das ganz sicher nicht leisten. Er ist auf  
unsere kompetente Beratung, sei es als Zahnärztin oder Zahnarzt, 
Dentalhygienikerin, Prophylaxeassistentin, ZMP oder ZFA, angewiesen. 
Und wir schulden ihm eine Beratung nach dem aktuellen Stand des 
Wissens. Dieses aktuelle Wissen erhalten Sie bei dem diesjährigen 
MUNDHYGIENETAG aus erster Hand, von erfahrenen Hochschullehrern 
und Praktikern, die sich seit vielen Jahren intensiv mit der Thematik 
befassen. Und da es sich immer lohnt, seinen Blick auch etwas über 
den Tellerrand hinaus schweifen zu lassen, wird es zwei Themen 
geben, die auch diesen Anspruch erfüllen. Sie werden mit der provo-
kativen Frage konfrontiert, ob Mundhygiene überhaupt ein geeignetes 
Instrument ist, um Parodontitis zu vermeiden, und Sie bekommen neu-
este Erkenntnisse zur Infiltrationstherapie zur Behandlung fluorotischer 
Veränderungen präsentiert.

Alles in allem bin ich erneut davon überzeugt, dass wir ein spannen-
des Programm für Sie zusammengestellt haben, und ich freue mich 
zusammen mit den anderen Referentinnen und Referenten, Sie in 
München begrüßen zu dürfen.

Prof. Dr. Stefan Zimmer
Universität Witten/Herdecke



Samstag, 4. Oktober 2019 
Hauptvorträge 

Wissenschaftliche Leitung:  
Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten 
 
09.00 – 09.10 Uhr	 Eröffnung

09.10 – 09.50 Uhr	 Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten 
	 Elektrisch oder von Hand:  
	 Was putzt besser?

09.50 – 10.30 Uhr	 Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten 
	 Zahnpasten – Balsam für die Zähne

10.30 – 11.15 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung

11.15 – 12.00 Uhr	 Prof. Dr. Mozhgan Bizhang/Witten 
	 �Zahnzwischenraum und Zunge –  

Was noch zu einer guten Mundhygiene  
gehört

12.00 – 12.45 Uhr	 Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/Marburg 
	 �Wenn die normale Mundhygiene nicht  

ausreicht: Was empfehle ich Patienten  
mit erhöhtem Krankheitsrisiko?

12.45 – 13.15 Uhr	 Priv.-Doz. Dr. Gregor Petersilka/Würzburg 
	 �Gut geputzt und trotzdem Parodontitis?  

Weshalb gute Mundhygiene oft  
nicht ausreicht

13.15 – 14.30 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung

14.30 – 15.15 Uhr	 Prof. Dr. Thorsten M. Auschill/Marburg 
	 Parodontale Nachsorge mit System

15.15 – 16.00 Uhr	 Priv.-Doz. Dr. Gregor Petersilka/Würzburg 
	 Was bringen Munddusche und Co.?

16.00 – 16.15 Uhr	 Abschlussdiskussion
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Abstracts 
Hauptvorträge 

Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten	  
09.10 – 09.50 Uhr	  
Elektrisch oder von Hand: 
Was putzt besser?	  
 
 

Elektrische Zahnbürsten haben in den vergangenen Jahren zunehmend 
an Verbreitung gewonnen und werden regelmäßig weiterentwickelt. 
Grundsätzlich ist zwischen den rotierend-oszillierenden mit kleinen run-
den Köpfen und den sogenannten Schallzahnbürsten mit länglichen 
Köpfen zu unterscheiden. Für beide Arten gibt es mittlerweile umfang-
reiche wissenschaftliche Evidenz, die belegt, dass eine gute elektrische 
Zahnbürste in der gleichen Zeit mehr Plaque entfernt als eine Hand-
zahnbürste. Umgekehrt bedeutet das aber auch, dass dieser Nachteil 
der Handzahnbürste durch eine etwas längere Putzzeit ausgeglichen 
werden kann. Die Frage, für welche Art elektrischer Zahnbürste man 
sich entscheiden sollte, ist von der individuellen Motivation und Ge-
schicklichkeit abhängig.

Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten
09.50 – 10.30 Uhr
Zahnpasten – Balsam für die Zähne
 
 
 

Moderne Zahnpasten sind multifunktionelle Produkte, die bei regel-
mäßiger Anwendung einen wesentlichen Beitrag zur Mundgesundheit 
leisten können. Obwohl sie rechtlich Kosmetika sind, können sie den-
noch wichtige medizinische Wirkungen entfalten. Im Mittelpunkt steht 
dabei das Fluorid. Gute fluoridhaltige Zahnpasten können bei zweimal 
täglicher Anwendung den Karieszuwachs um über 40 Prozent hem-
men. Dabei ist der Effekt durch die mechanische Plaqueentfernung 
nicht mitgerechnet. Zahnpasten können aber auch viele andere Auf-
gaben übernehmen. So unterstützen sie die Plaqueentfernung und 
können Verfärbungen vorbeugen, enthalten aber auch Wirksubstanzen 
zur Vorbeugung von Gingivitis, Zahnsteinbildung, hypersensiblen Zäh-
nen und einiges mehr. 



Abstracts 
Hauptvorträge
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Prof. Dr. Mozhgan Bizhang/Witten	  
11.15 – 12.00 Uhr	  
Zahnzwischenraum und Zunge – 
Was noch zu einer guten Mundhygiene gehört

Die Zahnbürste kann Interdentalräume schlecht erreichen, daher stellen 
die Interdentalräume Plaqueretentionsstellen dar. Deshalb ist es für die 
Karies- und Gingivitisprophylaxe wichtig, Interdentalhilfsmittel zusätzlich 
zur Zahnbürste anzuwenden. Verschiedene Hilfsmittel und ihre Anwen-
dungsbereiche werden vorgestellt und mittels Studien untermauert. 
Auch wird das Produkt AirFloss beschrieben und die Vor- und Nachteile 
diskutiert. Die Mehrzahl der oralen Mikroorganismen befindet sich auf 
der Zunge. Die Zunge und der vorhandene Zungenbelag haben wahr-
scheinlich Einfluss auf die Mundgeruchsentstehung. Einige Studien 
haben gezeigt, dass die mechanische Reinigung der Zunge zur Reduk-
tion von Halitosis führt. Im Vortrag werden verschiedene Zungenreiniger 
und deren Effektivität anhand von wissenschaftlichen Studien vorge-
stellt.

Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/Marburg	  
12.00 – 12.45 Uhr
Wenn die normale Mundhygiene nicht ausreicht:  
Was empfehle ich Patienten mit erhöhtem  
Krankheitsrisiko?

Karies, Gingivitis, Parodontitis und Periimplantitis gehören sowohl in 
Deutschland als auch weltweit zu den am weitesten verbreiteten denta-
len Krankheiten. Trotz teilweiser Verbesserungen beim Mundgesund-
heitszustand besteht weiterhin ein erhöhter Bedarf an Maßnahmen zur 
Vermeidung dieser Erkrankungen. 
Die regelmäßige und möglichst vollständige Entfernung des oralen Bio-
films stellt die wichtigste Prophylaxestrategie dar. Da die mechanische 
Mundhygiene aber meist nicht adäquat (unregelmäßig, zu kurze Putz-
dauer, falsche Technik) durchgeführt wird, sollte sie gerade bei Risiko-
patienten durch antibakteriell wirksame Substanzen unterstützt werden. 
Im Vortrag sollen dabei unterschiedliche Risikogruppen vorgestellt und 
individuelle Strategien dargestellt werden.
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Priv.-Doz. Dr. Gregor Petersilka/Würzburg	  
12.45 – 13.15 Uhr	  
Gut geputzt und trotzdem Parodontitis? 
Weshalb gute Mundhygiene oft nicht ausreicht

„You can teach a monkey to scale and root plane …“ heißt es im Eng-
lischen süffisant über das Reinigen von Zahnoberflächen. Wer aber 
heute gute PA-Therapie auf „Kratzen“ reduziert, läuft Gefahr, den An-
schluss an die Gegenwart zu verlieren. Auch wenn – offen gesagt – 
noch nicht alle Fakten zum Thema „Entstehung von Parodontitis“ ge-
klärt sind, hat die Wissenschaft in den letzten Jahren uns erheblich 
vorangebracht – mit einigen Konsequenzen für die Praxis: Parodontitis 
wird heute als Folge einer mikrobiologischen Dysbiose betrachtet. Das 
erklärt auch, weshalb das Therapieziel nicht die „Vernichtung“ von Bak-
terien ist. Vielmehr steht das Etablieren biologischer Verhältnisse im 
Fokus, welche das Wachstum von Bakterien erlauben, die mit Gesund-
heit vereinbar sind. Es lohnt sich, diese Erkenntnisse auch den Patien-
ten zu vermitteln – das unterstreicht Ihre Kompetenz bei der Betreuung 
in der Praxis und erlaubt auch ganz nebenbei moderne Therapie
ansätze, wie z. B. Einsatz von Probiotika und Co., besser zu verstehen.

Prof. Dr. Thorsten M. Auschill/Marburg	  
14.30 – 15.15 Uhr	  
Parodontale Nachsorge mit System

Die hohe Anzahl an unter parodontalen Erkrankungen leidenden Patien-
ten zeigt die Herausforderung in der Bekämpfung dieser sowie den gro-
ßen Handlungsbedarf.
Die systematische Behandlung einer Parodontitis gestaltet sich aufwen-
dig und zielt u.a. auf die Beseitigung des supra- wie auch subgingivalen 
Biofilms ab. Nach durchgeführter antiinfektiöser parodontaler Therapie 
gilt es, die entzündungsfreien Verhältnisse langfristig durch die Etablie-
rung einer auf den Patienten individuell angepassten unterstützenden 
Parodontaltherapie (UPT) zu stabilisieren und zu erhalten. Ohne diese 
Nachsorge ist die Wahrscheinlichkeit eines erneuten Ausbruchs der Er-
krankung durch eine Wiederbesiedelung mit paropathogenen Keimen 
hoch. Es gilt als wissenschaftlich belegt, dass die regelmäßige Durch-
führung der UPT das Risiko für den Zahnverlust deutlich verringert. In 
dem Vortrag werden die Inhalte der UPT im Detail besprochen, prakti-
sche Tipps gegeben und der systematische Ablauf dargestellt. 



Abstracts 
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Priv.-Doz. Dr. Gregor Petersilka/Würzburg 
15.15 – 16.00 Uhr 
Was bringen Munddusche und Co.?

„Ich hätte da mal eine Frage: Soll ich mir eine Munddusche kaufen?“ 
Diesen Satz hat vermutlich jeder aus dem zahnärztlichen Team schon 
mal gehört. Der Vortrag soll Ihnen helfen, im Alltag kompetent auf diese 
Frage zu antworten. Nötig dazu ist zuerst ein Verständnis über die Funk-
tion und Wirkungsweise der „Irrigationsgeräte“. Daraus abgeleitet, las-
sen sich die Möglichkeiten, Grenzen aber auch eventuelle Risiken, wie 
z. B. Verletzungen und Bakteriämien, darstellen. Das Fazit aus der 
Wissenschaft für die Praxis auf der Basis nüchterner Fakten: Die „Mund-
dusche“ kann eine sinnvolle, Ergänzung für spezielle Patientengruppen 
darstellen!

Über 100 Seiten Inhalt I Aktuelle Gesamtübersicht deutscher
Prophylaxemarkt I Grundlagen/Prophylaxe/Parodonto logie I Karies-
diagnostik I Parodontitis- und Periimplantitistest I Elektrische Zahn-
bürsten und Mundduschen I Kombinationsgeräte Pulver-Wasser-
strahl/Ultraschall I Vorstellungen Anbieter von A bis Z 

Jeder Teilnehmer am Podium Allgemeine Zahnheilkunde erhält 
das Jahrbuch Prophylaxe 2019  kostenfrei.

Jahrbuch Prophylaxe

Ja
hr

bu
ch

 P
ro

ph
yl

ax
e 
20

19

Jahrbuch
Prophylaxe 2019

Vorbeugen ist besser als heilen – das gilt allgegenwärtig und unwidersprochen, und auch die 
aktuellen Studien belegen den Paradigmenwechsel von der Restauration zur Prävention. Mit  
dem Jahrbuch Prophylaxe 2019 legt die OEMUS MEDIA AG die 5. überarbeitete und erweiterte 
Auflage des aktuellen Kompendiums zu den Themen Prophylaxe sowie Parodontologie vor und 
wird damit der Bedeutung der Themen für die tägliche Praxis gerecht.  

Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Industrie widmen sich im Jahrbuch Prophy­
laxe den Grundlagen und weiterführenden Aspekten dieses Fachgebietes und geben Tipps  
für den Praxisalltag. Zahlreiche wissenschaftliche Beiträge und Fallbeispiele dokumentieren 
das  breite Anwendungsspektrum. Für einige Artikel können bei Beantwortung der jeweiligen 
CME­Fragebögen Fortbildungspunkte gesammelt werden. 

Relevante Anbieter stellen ihre Produkt­ und Servicekonzepte vor. Thematische Marktübersichten 
ermöglichen einen schnellen und aktuellen Überblick über Geräte, Materialien, Instrumente und 
Mundpflegeprodukte. Neu ist in der diesjährigen Ausgabe eine Übersicht zu Prophylaxepulvern.

Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an alle, 
die in den Themen Prophylaxe und Parodontologie eine vielversprechende Chance sehen, das  
eigene Leistungsspektrum zu erweitern.

Preis zzgl. MwSt.: 49,– e

Jahrbuch
Prophylaxe 

2019

Alternativ sind auch die Jahrbücher Implantologie, Digitale Dentale Technologien oder Endodontie 
erhältlich!
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Freitag, 4. Oktober 2019
Programm Team 

SEMINAR – QMB
Ausbildung zur zertifizierten Qualitätsmanagement- 
Beauftragten (QMB)
Christoph Jäger/Stadthagen
 

 
09.00 – 17.00 Uhr (inkl. Pausen)

Nur gut ausgebildete QMB bringen die Praxis ans Ziel! Die Praxis
leitung hat die Aufgabe der Einführung eines gesetzlich geforderten 
QM-Systems. In der OEMUS POWER Ausbildung von nur einem Tag 
qualifizieren wir Ihre QMB. Die teilnehmenden Mitarbeiter erhalten 
nach der bestandenen Prüfung ein Zertifikat zur „Zertifizierten Qualitäts-
management-Beauftragten für Zahnarztpraxen“.
Die OEMUS POWER Ausbildung ist konzipiert worden für Praxen, die 
bereits ein QM-System eingeführt haben oder jetzt durchstarten 
möchten. In den Workshops erlernen die Teilnehmerinnen die Grund
elemente eines einfachen und verständlichen QM-Systems. Es werden 
die ersten beiden Richtlinienänderungen aus den Jahren 2014 und 
2016 ausführlich besprochen und Informationen zur Umsetzung ge-
geben. Verabschieden Sie sich von teuren QM-Systemen und inves-
tieren Sie in die Ausbildung derer, die Sie mit dem Aufbau bzw. mit 
der Weiterentwicklung Ihres QM-Systems beauftragt haben. Profitieren 
Sie bzw. Ihre QMB von der 29-jährigen Erfahrung des bundesweit 
bekannten QM-Trainers Christoph Jäger. Gerne sind auch Sie als 
Praxisinhaber herzlich willkommen.

Kursinhalte
Gesetzliche Rahmenbedingungen | Worauf kommt es an? | Brauchen 
kleine Praxen ein QM-System? | Sind alle Kolleginnen im QM-Boot? | 
Die jährlichen Überprüfungen durch die KZVen | Grundlagen zum Auf-
bau eine einfachen QM-Systems (Workshop 1: Wir entwickeln den 
Aufbau eines einfachen QM-Handbuchs, Workshop 2: Zuordnung der 
unterschiedlichen Unterlagen in die neue Handbuchstruktur) | Doku-
mentenlenkung und deren Revision! | 1. Änderung der RiLi vom  
7. April 2014 durch den G-BA | Risikomanagement (Workshop 3:  
Gemeinsam entwickeln wir unsere erste Risikoanalyse) | 2. Änderung 
der RiLi vom 16. November 2016 durch den G-BA | Die wichtigsten 
Unterlagen in einem QM-System | Wie können wir Fotos in einen Praxis
ablauf einbinden? (Workshop 4: Wir entwickeln unser erstes Ablauf-
diagramm) | Wer ist in unserer Praxis wofür verantwortlich? (Workshop 5: 
Eine einfache Verantwortungstabelle kann helfen) | Das Organigramm 
in unserer Praxis! (Workshop 6: Wir entwickeln ein Organigramm für 
unsere Praxisorganisation) | Symbole, Piktogramme und Kennzeich-
nungen | Staatliche Fördermittel für eine Praxisberatung | Wissens
abfrage der QMB-Ausbildung mit einem Multiple-Choice-Test
Inklusive umfassendem Kursskript!
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Programm Team 
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 SEMINAR – HYGIENE  
Weiterbildung und Qualifi zierung Hygienebeauftragte(r)
für die Zahn arztpraxis 
24-Stunden-Kurs mit Sachkundenachweis für das 
gesamte Praxisteam nach den neuen Vorgaben ab 
2019 (inkl. praktischer Übung)

Die Inhalte richten sich nach den Richtlinien der DGSV und der RKI/
BfArM/KRINKO.

Iris Wälter-Bergob/Meschede 

Freitag, 4. Oktober 2019:  10.00 – 18.00 Uhr (inkl. Pausen)
Samstag, 5. Oktober 2019:  09.00 – 18.00 Uhr (inkl. Pausen) 

Viele KZVen fordern inzwischen einen 24-Stunden-Kurs mit einem 
entsprechenden prak tischen Anteil, um den Anforderungen für den 
Sachkundenachweis auf dem Gebiet der Praxishygiene zu genügen. 
Aus diesem Grund wurde das erfolgreiche Kursformat noch einmal 
komplett überarbeitet und neu aufgestellt. 
Der aktuelle 24-Stunden-Kurs bietet den Teilnehmern jetzt einen idealen 
Zugang zum neusten Stand des Wissens und der Technik auf dem 
Gebiet der Praxishygiene, in dem sowohl Kenntnisse als auch Fertig-
keiten und Verhaltensweisen entsprechend der neuen Verordnung 
über die Hygiene und Infektionsprävention in medizinischen Einrich-
tungen vermittelt werden.
Nach Absolvierung des Lehrgangs und des E-Trainings zum/zur Hygiene-
beauftragten für die Zahnarztpraxis sollen die Teilnehmer/-innen in der 
Lage sein, die Hygiene durch Maßnahmen zur Erkennung, Verhütung 
und Bekämpfung von nosokomialen Infektionen zu verbessern.

 
 E-Learning Tool

Die OEMUS MEDIA AG bietet ein Kurskonzept, welches Online- 
Training als E-Learning und Präsenztraining als Seminar mit-
einander verbindet. Nachdem Sie das E-Learning absolviert 
haben, nehmen Sie am Seminar teil.
Das E-Learning erfolgt auf dem Hygieneportal. Dazu erhalten 
Sie mit der Rechnung zum Seminar individuelle Zugangsdaten 
und können ab 3 Wochen vor dem Seminar auf die E-Lear-
ning-Inhalte zugreifen. Das Online-Training muss bis 4 Tage 
vor dem Seminar absolviert werden. Bitte geben Sie auf dem 
Anmeldeformular Ihre persönliche E-Mail-Adresse an.
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Kursinhalte
Einführung in die Hygiene | Einführung in die Grundlagen der Bakteriolo-
gie und Mikrobiologie | Berufsbild und Aufgaben von Hygienebeauftrag-
ten in der Zahnarztpraxis | Grundlagen und Richtlinien in der Hygiene, 
Unfallverhütungsvorschriften | Hygienepläne | Hygienemaßnahmen bei 
übertragbaren Krankheiten (IfSG) | Desinfektion | Abfall und Entsorgung | 
Instrumentenkunde | Anforderungen an die Hygiene bei der Aufbereitung 
von Medizinprodukten | Räumliche und organisatorische Aspekte des 
Aufbereitungsraums | Händesdesinfektion | Schwerpunkte der Aufberei-
tung | Sterilgutverpackung | Anforderungen an den Betrieb von Reini-
gungs- und Desinfektionsgeräten (RDG) | Validierung der Aufbereitungs-
prozesse | Häufi ge Fehler in der Aufbereitung von Medizinprodukten | 
Einmalprodukte | Erstellen von Verfahrens- und Arbeitsanweisungen zur 
Aufbereitung | Aufbereitung von Praxiswäsche | RKI/BfArM/KRINKO |
Medizinproduktegesetz (MPG) | Medizinprodukte-Betreiberverordnung 
2017 (MPBetreibV) | Desinfektionspläne | Funktion und Aufbewahrung 
hygienerelevanter medizinisch-technischer Geräte und Instrumente/
Gerätebuch | Sicherheitstechnische Kontrolle/Wartung an aktiven Medi-
zin produkten

Schwerpunkte der Aufbereitung
Sachgerechtes Vorbereiten (Vorbehandeln, Sammeln, Vorreinigen, 
Zerlegen) | Aufbereitung spezieller Medizinprodukte | Transport | 
Ultraschallreinigung | Manuelle und maschinelle Reinigung/Desinfek-
tion, Spülung und Trocknung | Prüfung auf Sauberkeit und Unver-
sehrtheit | Negativliste | Pfl ege und Instandsetzung | Funktionsprüfung | 
Umgang mit Sterilgut und Sterilgut lagerung 

Personalschulung inklusive praktischer Übungen
 Umgang mit Reinigungs- und Desinfektionsmitteln, Absaugung und 
Entsorgung dental, Hygienepläne | Aufbereitungsgerät – Assistina 3x3, 
Sterilisationsprozess mit allen Tests (Helix-Test, Bowie & Dick), Vali-
dierung | Manuelle Aufbereitung, Händedesinfektion, Einteilung der 
Medizin produkte in die Risikogruppen | Maschinelle Aufbereitung im 
RDG – Tägliche Kontrollen, Bestückung, Wash-Check

Sachkundenachweis
Lernerfolgskontrolle durch Multiple-Choice-Test (Online-Prüfung)
Die Zugangsdaten erhalten Sie am Ende des Kurses.
Zertifi kat nach bestandener Online-Prüfung
Inklusive umfassendem Kursskript!

Dieser Kurs wird unterstützt von:
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VERANSTALTUNGSORT
The Westin Grand Hotel München
Arabellastraße 6 | 81925 München
Tel.: +49 89 9264-0
Fax: +49 89 9264-8699 
www.westingrandmunich.com

SO KOMMEN SIE ZUM VERANSTALTUNGSORT/HOTEL
Anreise mit dem Pkw: Von der Autobahn auf den „Mittleren Ring“  fahren. 
Von Süden kommend an der Denninger Straße abzweigen, von  Norden 
her am Effnerplatz. Tiefgaragenzufahrt und Taxistand vor dem Hotel.

Anreise mit der U-Bahn: Vom Hauptbahnhof mit der Linie U4 bis 
 Arabellapark (Endstation).

Vom Flughafen: Mit der S-Bahn-Linie S8 vom Flughafen bis Hauptbahn-
hof, danach U-Bahn-Linie U4 bis Arabellapark (Endstation).

© marriott.com

Anreise mit der Deutschen Bahn:
Ab 54,90 € (einfache Fahrt) mit dem 
Veranstaltungsticket. 

Unser Tipp: Entspannt ankommen – nachhaltig reisen. 
Buchen Sie jetzt online den Bestpreis der Deutschen Bahn!

VERANSTALTUNGSTICKET EINFACHE FAHRT

mit Zugbindung (solange der Vorrat reicht):
				2. Klasse: 54,90 €
				1. Klasse: 89,90 €

voll flexibel:  
				2. Klasse: 74,90 €
				1. Klasse: 109,90 €

Buchen Sie jetzt online und sichern Sie sich das garantiert günstigste Ticket 
auf Ihrer Wunschstrecke. Die Buchung des Veranstaltungstickets ist aus-
schließlich online möglich. Weitere Informationen sowie der Link zur Online-
Buchung1 unter: www.oemus.com/events

Alle Informationen zum DB Veranstaltungsticket finden Sie hier: 
bahn.de/veranstaltungsticket

1  Eine Anleitung zur Buchung finden Sie hier: bahn.de/veranstaltungsticket. Bei technischen Fragen 

zur Buchung wenden Sie sich bitte an die Service-Nummer +49 1806 996644. Die technische 

Hotline ist täglich von 8.00 – 2O.00 Uhr erreichbar, die Telefonkosten betragen 20 Cent pro Anruf 

aus dem deutschen Festnetz, maximal 60 Cent pro Anruf aus den Mobilfunknetzen.



KONGRESSGEBÜHREN 
Zahnarzt (Frühbucherrabatt bis 30.06.2019)	 160,– € zzgl. MwSt. 

Zahnarzt			   185,– € zzgl. MwSt. 
Assistent (mit Nachweis)/Helferin 	 109,– € zzgl. MwSt. 
Tagungspauschale*			   59,– € zzgl. MwSt.

PROGRAMM TEAM 
Seminar – QMB (Freitag) 
Kursgebühr		  135,– € zzgl. MwSt. 
Tagungspauschale*		  59,– € zzgl. MwSt.

Seminar – Hygiene (Freitag und Samstag) 
Zahnarzt		  305,– € zzgl. MwSt. 
Helferin		  260,– € zzgl. MwSt. 
Teampreis (ZA + ZAH)		  515,– € zzgl. MwSt. 
Tagungspauschale (beide Tage, pro Person)*		  118,– € zzgl. MwSt.

VERANSTALTER/ANMELDUNG 	  
OEMUS MEDIA AG	  
Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig	  
Tel.: +49 341 48474-308
Fax: +49 341 48474-290	  
event@oemus-media.de | www.oemus.com	  
 
WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG	 
Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten

ZIMMERBUCHUNGEN 
Im Veranstaltungshotel und in unterschiedlichen Kategorien.

Tel.: +49 211 49767-20 | Fax: +49 211 49767-29 
wolters@primecon.eu | www.primecon.eu
Begrenzte Zimmerkontingente im Kongresshotel bzw. weiteren Hotels bis zum 31. August 2019. 
Nach diesem Zeitpunkt: Zimmer nach Verfügbarkeit und tagesaktuellen Raten.	  
 
FORTBILDUNGSPUNKTE	  
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der 
KZBV vom 23.09.05 einschließlich der Punktebewertungsempfehlung 
des Beirates Fortbildung der BZÄK vom 14.09.05 und der DGZMK vom 
24.10.05, gültig ab 01.01.06. Bis zu 16 Fortbildungspunkte.
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Online-Anmeldung unter: www.mundhygienetag.de

*	�Die Tagungspauschale beinhaltet unter anderem Kaffeepausen, Tagungsgetränke, Imbissversor-
gung und ist für  jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten.



Organisatorisches
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

1. Die Kongressanmeldung erfolgt online, schriftlich auf den vorgedruckten Anmelde karten oder 
formlos. Aus organisatorischen Grün den ist die Anmeldung so früh wie möglich  wünschens wert. 
Die Kongresszu lassungen werden nach der  Reihen folge des Anmelde einganges vorgenommen. 

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressan meldung für Sie 
verbindlich. Sie erhalten umge h end eine Kongressbe stätigung und die Rech nung. Für die OEMUS 
 MEDIA AG tritt die Verbind lichkeit erst mit dem Eingang der Zahlung ein.

3. Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an einem Kongress 
gewähren wir 10% Rabatt auf die Kongress gebühr, sofern keine Teampreise ausgewiesen sind.

4. Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungs pau  sch ale verstehen sich zuzüglich der 
jeweils gültigen Mehr  wert steuer.

5. Die ausgewiesenen Gebühren für Studenten werden nur für Studenten der Medizin/Zahnmedi-
zin im Erststudium mit Nachweis gewährt. Das heißt, nicht für  Masterstudiengänge im Zweitstu-
dium (z. B. Uni Krems) und/oder vergleichbare postgraduierte Studiengänge und Ausbildungen.

6. Sie erhalten Ihre Rechnung per E-Mail. Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätes tens 2 Wochen 
vor Kongressbeginn (Eingang bei der  OEMUS MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter 
Angabe des Teil neh  m ers, der Seminar- und Rech nungs   num mer zu überweisen. 

7. Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in  besonders begründeten Ausnahmefällen auch ein schrift-
licher Rücktritt vom Kongress möglich. In diesem Fall ist eine Ver waltungs kosten pauschale von 
35,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn die Ab sage mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

8. Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongressgebühr und 
Tagungspauschale zurückerstattet, bei einem späteren Rücktritt  verfallen die Kongress gebühr 
und die Ta gungs pauschale. Der Kongressplatz ist selbst verständlich auf einen Ersatz teil neh mer 
übertragbar.

9. Mit der Teilnahmebestätigung er halten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kongresshotel und, 
sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmer infor ma tio nen.

10. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines Kongresses 
durch den Referenten oder der Änderung des Kongressortes werden Sie schnellstmöglich be-
nachrichtigt. Bitte geben Sie deshalb Ihre Privattelefon nummer und die Num mer Ihres Fax gerätes 
an. Für die aus der Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist  die OEMUS MEDIA AG 
nicht haftbar. Der von Ihnen bereits bezahlte Rechnungs betrag wird Ihnen umgehend zurück-
 er  stattet.

11. Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren ausdrücklich 
vor. Die OEMUS MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmen-
be  din   gungen eines Kongresses.

12. Während des Kongresses, Seminars und Workshops werden vom Veranstalter Video- und Foto-
aufnahmen gemacht. Diese dienen u. a. der Berichterstattung und auch der Vorankündigung 
sowie Vermarktung künftiger Veranstaltungen in sozialen Netzwerken, der Presse und in Druck-
produkten.

13. Mit der Anmeldung erkennt der Teil nehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS  MEDIA AG an.
14. Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Tele fonnummer +49 341 48474-328.

 

AUSSTELLERVERZEICHNIS  Stand: 05.03.2019
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